
Weihnachtsgruß des Schulleiters 

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 

seit heute steht in der Musikschule unser Weihnachtsbaum – sichtbares Zeichen für den Advent und das 

bevorstehende Weihnachtsfest, aber auch Anlass, das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen und den 

Ausblick auf Kommendes zu richten.  

Wir stehen am Ende eines Jahres, das für uns alle außergewöhnlicher kaum hätte verlaufen können. Wie in allen 

gesellschaftlichen Bereichen hatte die Pandemie auch alle Aktivitäten der Musikschule fest im Griff. Deshalb wird 

es schwierig sein, beim Jahresrückblick nicht ständig auf die coronabedingten Einschränkungen zu sprechen zu 

kommen und auf all die Dinge, die deswegen nicht hatten stattfinden können. 

Auch ohne Coronakrise war das Jahr für mich persönlich schon deshalb ein besonderes, weil es mein erstes als 

Leiter der Aachener Musikschule war. Mein Start am 1. April fiel in eine geradezu surreale Situation: An der 

Musikschule erklang über viele Wochen hinweg nicht ein einziger Ton Musik. Dass trotzdem Unterricht – sehr viel 

Unterricht – auf digitalem Weg stattfand, ist der beherzten Weichenstellung des Leitungsteams um meinen 

Stellvertreter und Interimsschulleiter Walter Hennecken und dem hohen Einsatz aller beteiligten Lehrkräfte zu 

verdanken. In kürzester Zeit wurden notwendige formale Voraussetzungen geschaffen und pädagogische 

Strategien entwickelt, um für einen Unterricht, der doch seinem Wesen nach unmittelbarer Nähe und persönlicher 

Zuwendung bedarf, ein digitales Ersatzangebot zu entwickeln und umzusetzen. Dass am Ende über zwei Drittel 

des gesamten Unterrichtsvolumens auf diesem Weg weitergeführt werden konnten, ist ein eindrucksvoller 

Nachweis für die hohe Einsatzbereitschaft unserer Lehrkräfte und für die Leistungsfähigkeit unseres Hauses 

insgesamt. Und mehr noch: Die hohe Abdeckungsquote durch Online-Unterricht – der aus formalen Gründen auf 

Lehrer- wie auf Schülerseite ausschließlich auf Freiwilligkeit beruhen musste – zeigt das große solidarische 

Einvernehmen zwischen Ihnen als Eltern und unserer Lehrerschaft im Dienste der Sache: Nämlich die Musik und 

unseren Unterricht trotz widrigster Umstände weiter stattfinden zu lassen. Dies ist ein beeindruckendes Zeichen 

für den hohen Stellenwert, den die Angebote der Musikschule und das Bildungsgut Musik insgesamt bei Ihnen 

einnehmen. In diesen schwierigen Zeiten habe ich das als sehr ermutigendes Signal für unsere Arbeit 

wahrgenommen. Auch im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen bedanke ich mich bei Ihnen dafür sehr 

herzlich! 

Großer Dank geht auch an unsere Partner, den Schulen und Kindertagesstätten, mit denen wir für eine breit 

zugängliche musikalische Bildung zusammenarbeiten oder deren Räume wir einfach nur für unseren Unterricht 

als Gast nutzen: Auch hier wurde von Seiten der Institutionen viel Aufwand betrieben, die Bedürfnisse der 

Musikschule in die Hygienekonzepte und in die veränderte Raumplanung so zu integrieren, dass wir vielerorts 

sehr bald nach dem Ende des Lockdowns wieder vor Ort unterrichten konnten. 

„Musik verbindet“ – dieser Leitsatz unserer musikpädagogischen Arbeit gilt selbstverständlich auch in der 

Pandemie. Insofern ist die gelebte und erlebte Solidarität eines der großen positiven Erlebnisse dieser Krise. 

Nicht übersehen werden darf dabei allerdings, welche Auswirkungen die Pandemie für die Arbeit der Musikschule 

auf lange Sicht bedeuten könnte: Denn nach wie vor finden unsere elementaren Musikkurse nur mit großen 

Einschränkungen und wichtige Übergangsangebote wie Instrumentale Orientierung, Instrumenteninformation und 

Schnupperkurse gar nicht statt. Dies erschwert den Weg zur Musik für die folgende Schülergeneration deutlich. 

Viele von Ihnen lassen aber ihre Kinder trotzdem am Unterricht in den elementaren Musikkursen teilnehmen und 

nehmen dafür große Einschränkungen und einen hohen Aufwand in Kauf. Auch dafür danke ich sehr herzlich – 

ich bin mir sicher, dass sich das langfristig für die musikalische Entwicklung Ihrer Kinder auszahlt!  



Unter normalen Umständen müsste ich an dieser Stelle auf unsere Veranstaltungen und die besonderen 

Ereignisse wie einem Musikschulfest zurückblicken: Nichts davon konnte stattfinden. Damit bestand keine 

Möglichkeit, unsere Arbeit sichtbar zu machen und durch und mit Musik Begegnung zu ermöglichen.  

Das Gleiche gilt für unsere Ensembles, von denen viele ihre Probenarbeit nicht oder nur unter größten 

Einschränkungen weiterführen konnten. Gerade unsere Chöre traf und trifft die Krise mit besonderer Wucht. Das 

gemeinsame Musizieren und Singen zu ermöglichen, gehört zum Herzstück unserer Arbeit. An dieser Stelle führt 

die Pandemie dazu, dass die Musikschule einen elementaren Auftrag derzeit nicht wahrnehmen kann. 

Zur Qualität und zur Kreativität unseres Hauses gehört aber, dass es sich trotz der widrigen Umstände nicht 

unterbekommen lässt: In diesem Zusammenhang erinnere ich mit Freude an gelungene Aktionen wie die 

Videoproduktionen von „Flow“ und unseres Popchors im Frühjahr, die „Online-Tutorials“ unserer „EMP“-

Lehrkräfte für unsere Elementarkinder vor den Sommerferien sowie an unseren kürzlich veröffentlichten digitalen 

St.-Martins-Umzug mit unseren Schülerinnen und Schülern aus dem Streicherbereich. 

Zu den positiven Signalen des Jahres gehört auch die vor wenigen Wochen online gegangene – und wie ich finde 

sehr ansprechende – Webseite unseres Fördervereins. Gerne empfehle ich Ihnen den Besuch dort und die 

Mitgliedschaft in unserem „FV“. Der bescheidene Mitgliedsbeitrag hilft uns in der Summe sehr! Dank dieser Hilfe 

konnte uns der Förderverein auch in diesem Schuljahr wieder an wichtiger Stelle unterstützen. Und mit der 

Produktion digitaler musikalischer Weihnachtsgrüße mit unseren Schülerinnen und Schülern setzt der 

Förderverein zum Ausklang dieses schwierigen Jahres noch einen schönen und hoffnungsvollen Akzent. Hinter 

diesen Aktivitäten steckt das hohe Engagement des ehrenamtlich agierenden Vorstands, dem mein ganz 

besonderer Dank gilt! 

Ebenso danke ich den Damen und Herren unseres Elternbeirats, die immer ein offenes Ohr für Ihre Anliegen 

haben und ein wichtiger Kommunikationskanal für die Schulleitung sind. 

Mit hohen Erwartungen und mit Zuversicht dürfen wir den Blick aufs Neue Jahr richten: Denn hoffentlich zu Recht 

setzen wir darauf, dass wir mit dem Fortschreiten des Jahres Schritt für Schritt endlich wieder dazukommen, den 

Unterricht in normaler Gruppenstärke durchzuführen, in unseren vielen Ensembles gemeinsam zu musizieren 

und uns in öffentlichen Veranstaltungen begegnen zu können. Und – sehr wichtig für unser Haus – nicht ganz zu 

Unrecht dürfen wir darauf hoffen, dass in 2021 die Verbesserung der Akustik unserer Räume am Blücherplatz in 

Angriff genommen werden kann. 

Mit diesen guten Aussichten wünsche ich Ihnen ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest, ein gesundes, 

erfolgreiches und musikalisches Jahr 2021 und beende dieses Schreiben wie viele meiner Rundmails ans 

Kollegium: Keinesfalls den Mut verlieren!  

In diesem Sinne 

Ihr 

 
Heinz Gassenmeier 

Aachen, 30.11.2020 

 

Besuchen Sie uns im Internet: 

Musikschule im Internet: Internetseite des Fördervereins: Musikschule auf Facebook: 

     
www.musikschule-stadtaachen.de  https://fv-musikschule-aachen.de 


